
Kompetenzorientierte Handlungsformen 
	Lernprozess
	Schülerinnen und Schüler ...
	Die Lehrerin oder der Lehrer ...

	Lernvorbereitung

	· aktivieren ihr Vorwissen, sammeln Sachinformationen (Abbildungen, Texte, Anschauungsmaterial,...) , recherchieren im Internet, befragen externe Expertinnen / Experten

· entdecken selbstständig problemorientierte Fragen 

· geben eigene Impulse und Anregungen zur Gestaltung des UV
	· schafft frühzeitig Transparenz hinsichtlich der Zielsetzungen und bindet Schülerinnen und Schüler  in die Planungsüberlegungen ein 

· geht bei den Planungsüberlegungen auf die Lebenswelt / -wirklichkeit ein 

	Lernorganisation
Lernkoordination
	· können Lern- und Arbeitsstrukturen gemeinsam mit der Lerngruppe aufbauen

· planen und gestalten gemeinsam Unterrichtsarrangements

· strukturieren ihre Lernzeit selbstständig und sinnstiftend so, dass sie sinnvoll in den (Schul-) Alltag integriert ist; planen gezielt ihr eigenes Lernen

· entwickeln einen Arbeitszeitplan (Stunde; Wochen-, Monatsplan)

· vereinbaren und terminieren eine gezielte Zusammenarbeit

· entwickeln ein professionelles Zeitmanagement und gestalten ihr Lerntempo individuell und selbstständig
	· beteiligt alle an der Organisation und Gestaltung des Lernprozesses, der Lernumgebung 

· fördert  selbstständiges Lernen 

· berät bei der Organisation / Gestaltung des Lernprozesses hinsichtlich individuell bevorzugter Lernwege / Lernzugänge 

· plant unterschiedliche Lernwege, -methoden und -zeiten ein 

· vermeidet „Leerzeiten“ für den Lernprozess  im Unterricht

· berät und unterstützt Einzelne bzw. die Lerngruppe bei der Lernkoordination

	Lernziel-bestimmung
	· wählen individuelle, herausfordernde und nicht überfordernde Lernziele 

· machen Vorschläge zu inhaltlichen Zielsetzungen des Unterrichtsvorhabens 

· verfolgen individuelle, dem Schwierigkeitsgrad nach angemessene Ziele 

· entwickeln selbstständig Kriterien für das Erreichen von Lernzielen 
	· bietet Niveau differente Zielsetzungen vor dem Hintergrund der Vereinbarungen der Fachkonferenz durch den schulinternen Lehrplan an 

· behält binnendifferenzierende und kompetenzfördernde Aufgabenstellungen vor

· berücksichtigt Lernalter, Lebenshintergrund sowie Interessen (holt da ab, wo die Schülerinnen und Schüler  stehen“)

	Lernklima/                                           Lernumgebung
	· gestalten ihren Lernort aktiv mit und übernehmen dafür Verantwortung 

· reflektieren zielgerichtet über die jeweilige Lernsituation / das Lernklima und beeinflussen das Lernklima positiv

· bauen eine aufgabengesteuerte Lernmotivation auf

· dürfen Fehler machen und können zu jeder Zeit angstfrei lernen
	· erkennt Lernstörungen sowie Lernhindernisse und -hemmnisse und lässt Raum für einen reflektierten Umgang damit

· trägt aktiv zum stressfreien und angstfreien Lernen bei und arrangiert eine motivierende, lernförderliche, anregende Lernumgebung und kommuniziert stärkenorientiert 

· gestaltet die Lernumgebung für die jeweilige Lerngruppe anregend / lernförderlich


	· organisieren Lernen zunehmend selbstständig und eigenverantwortlich 

· wählen individuelle, herausfordernde und nicht überfordernde Lernwege ...

· verständigen sich zielgerichtet (in der Gruppe) über Lernwege 

· kennen ihren Lerntypus und wählen Lerntechniken, die diesem entsprechen 

· erkennen individuelle Lernstörungen, Lernhemmnisse oder -hindernisse 

· nutzen aktiv Unterstützung / Beratung anderer (z.B. Lernen durch Lehren)

· entwickeln Lösungsstrategien zur Überwindung von Lernschwierigkeiten allein oder mit Unterstützung von „Lernbegleitern“
	· bietet Aufgabenstellungen mit unterschiedlichen Anforderungen / Schwierigkeitsgraden sowie Lernwegen an 

· berät  ggf. über die Nutzung alternativer Lernwege 

· bietet unterschiedliche, auch zieldifferente Lernarrangements zur Auswahl an                                    (zum Üben, Anwenden, Individualisieren, Erweitern ...)

· bietet komplexe Bewegungs- / Lernaufgaben an –  auch auf unterschiedlichen Niveaus

· bietet Indikatoren, an denen sie den Lernerfolg selbstständig erkennen können („Kann-Blätter“, Beobachtungsbogen, Checklisten ...) 

· ermöglicht die Anwendung unterschiedlicher Dokumentationstechniken zur Dokumentation des Unterrichts / des Gelernten an – auch über einen längeren Zeitraum – (z.B. Trainingsprotokolle, Lerntagebücher)

· beobachtet und diagnostiziert den Lernprozess und berät prozessbegleitend
	


	Lernprozess
	Schülerinnen und Schüler ...
	Die Lehrkraft, der Lernbegleiter ...


	· erkennen ihren eigenen  Lernstand sowie Lernschwierigkeiten; erkennen und benennen den individuellen / gemeinschaftlichen Lernerfolg

· definieren einzelne (Teil-)Lernziele und -erfolge und überprüfen und reflektieren deren Fortschritt (z.B. durch Kann-Blätter, Lerntagebuch, Portfolio)

· haben zu jeder Zeit die Kriterien zur angestrebten Zielsetzung verfügbar

· lassen sich durch schnellere Lerner nicht aus der Ruhe bringen

· gestalten ihr eigenes Lernen – auch über den Unterricht hinaus
	· kann die Lernvoraussetzungen sowie den aktuellen Lernstand  sachgerecht diagnostizieren und einschätzen und individuell fördern und fordern

· berücksichtigt bei der Gestaltung des Unterrichts unterschiedliche Lernausgangslagen sowie Lernstände und -voraussetzungen; diagnostiziert entstehende Lernhemmnisse und -störungen

· beobachtet das individuelle Lerntempo und vermeidet „Leerzeiten“ durch zusätzliche Aufgabenangebote; kann den aktuellen Lernstand in Relation zu den erwarteten Lernergebnissen, Zielsetzungen sowie den angestrebten Kompetenzen setzen  

· definiert für „Schnell-„ und „Langsam-Lerner“  Mindest- und Maximalanforderungen hinsichtlich Zielsetzungen, Lernfortschritt und Kompetenzerwerb 
	

	Förderung                           einer Kultur                 der Zusammenarbeit


	· stellen sich gegenseitig Lösungswege und Unterrichtsergebnisse vor 

· vereinbaren feste, gemeinsame Lern- und Arbeitszeiten und -orte

· unterstützen als Stärkere die Schwächeren, lassen sich als Schwächere helfen und gehen empathisch miteinander um 

· beraten sich untereinander über Lernstörungen, -hemmnisse und -hindernisse
	· geht empathisch und wertschätzend mit den Schülerinnen und Schülern um 

· ermöglicht und fördert dialogisch angelegte Kommunikationsprozesse

· vermeidet einen hohen Anteil von Frontalunterricht

· bietet kooperative Lernformen an – auch Niveau different und binnendifferenzierend

· wendet Möglichkeiten des Teamteachings an

· ermöglicht den Lernenden Feedback zum eigenen Lehrerhandeln

	Formen                                der Unterstützung                               durch die Lehrkraft
	· beraten sich mit der Lehrkraft über auftretende Lernstörungen, Lernhemmnisse oder -hindernisse 

· gehen aufgeschlossen und lösungsorientiert mit Lernstörungen um

· nutzen von der Lehrkraft angebotene Zusatzaufgaben als Unterstützung
	· hilft, berät bei Lernstörungen, Lernhemmnissen oder -hindernissen; ist Lernbegleiter 

· sucht gemeinsam mit Schülerinnen und Schülern und / oder ggf. auch mit Eltern nach tragfähigen Lösungen

· beobachtet, diagnostiziert, berät; bietet zusätzliche Lern- und Förderempfehlungen an

· coacht ggf. einzelne zur Förderung ihrer individuellen Persönlichkeit

· lässt Fehler zu und vermeidet Sanktionen und Bewertungen im Lernprozess

· kommuniziert wertschätzend, wohlwollend und ist Schülerinnen und Schülern gegenüber aufgeschlossen

	Lernziel-erreichung /                    Auswertung                                                        des Lernprozesses
	· gleichen das erzielte Lernergebnis mit den Zielsetzungen des Unterrichtsvorhabens ab und beurteilen den individuellen Lernerfolg

· reflektieren den Lernprozess  abschließend und stellen den Lernzuwachs dar

· planen den zukünftigen Lernprozess auf der Grundlage des bisher Erlernten

· schätzen ihren eigenen Lernerfolg und den der Lerngruppe kriteriengeleitet und begründet ein

· verfügen über Instrumente zur Selbst- und Fremdeinschätzung 

· dokumentieren ihren Lernfortschritt nach ausgewählten Kriterien (Portfolio, Lerntagebuch) 

· gehen offensiv / aufgeschlossen mit den eigenen Leistungen und denen anderer um 

· schätzen die Leistungsbewertung als ein sinnvolles Instrument zur Leistungsentwicklung und -förderung ein
	· entwickelt gemeinsam mit Schülerinnen und Schülern Kriterien für erfolgreiches Lernen

· formuliert Lernziele überprüfbar, beobachtbar, kriteriengeleitet und definiert den (Teil-) Lernerfolg

· bietet hinreichend Gelegenheit zur (Selbst-/Fremd-) Kontrolle individueller Lernerfolge

· wertet den Lernprozess gemeinsam mit Schülerinnen und Schülern aus; ist aufgeschlossen für ein Feedback

· bereitet den Lehr- und Lernprozess gemeinsam mit Schülerinnen und Schülern nach

· nutzt Lerntagebücher und -protokolle sowie Portfolios zur individuellen  Beratung 
· schafft Transparenz hinsichtlich der Formen und Kriterien für individuelle und normierte Leistungsbewertung und beteiligt Schülerinnen und Schüler an der Leistungsbewertung
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